
BRIEFKASTEN

Lieber Kamerad !

Ja, die Edelsteine ! Was hat sich nicht

schon alles auf der Welt urn die Hdelsteine

gedreht ! Und wie kamen die Alton dazu, sol-

chen unbetrachtlichen Sandkdmern a® Weltall

die verschiedensten geheimen KrSfte zuzumes®

sen ? — Las ist bis heute eines der ungelo-
sten Ratsel unserer Wissenschaftler. Aber

vielleicht kommen sie noch’mal darauf, wenn

sie Euere Paua- aohen mit dem richtigen Ver-

grdsserungsglas sngucken. —

Per Piamant gait schon von jeher als der

kostbarste und vorziiglichs te von alien. Er

verlieh Weisheit, Einsicht, Schutz, Mut, Rein

heit und Giite; und im Orient glaubt man heute

noch, dass sich der Piamant trubt, wenn er

mit einem Verr’iten in Beruhrung kommt.

Perlen hatten die Eigenschaft, Liebe ein«

zuflossen. Sie versinnbildlichten Freudetra-

nen und verscheuchten sogar Fieber und Reiz-

barkeit, wenn man sie zu Pulver zermalmte und

mit Filch vermischte.

Per Rubin bewirkte Ruhe, vertrieb Furcht

und allo libel, flosste Zutrauen ein und heil-

te selbst Leberkr-.nkheiten.
Per Smaragd wirkte als Gegengift und

zeugte von nercbnlicher Reinheit; und die Ge-

schichte behauptet, er ware in Stucke zer=

sprungen, wenn er mit Bosem in Beriihrung ge®

kommen ware.

Per Saphir wurde ebenfalls als Gegengift

geschatzt und als Sinnbild von Reinheit ange-

sehen. Man schrieb ihm die Fahigkeit zu, dass

er die entwickle und den Ge=

lehrten in ihren Forschungsarbeiten half.

Per Opal hatte fur lange Zeit den Ruf,
Ungliick herbeizufiihren. Pie Al ten nannten

dies© Stein© "Tranen des Kondes", und in Ori-

ent glaubt man heute noch, dass sie ihre Par-

bs wechseln nit den Gefiihl&bewegungen desje-
nigen, der sie tragt.

Der Tiirkis verlieh all© Tugenden, wenn

man ihn als Geschenk erhielt. Er beschiitzte
ausserdem vor Gefahren und brachte Gluck.

her Amethyst war ein beliebter Zauber ge-

gen Gift.

Der Sardonyx sicherte die Belohnung,w©l-
che Ruhm und die Gliicksgottin "Fortuna" dar«

boten.

Der Topas verlieh Einbildungskraft und

bewahrte vor Gefahren.
Der Chalcedon gab Erfolg in Unternehmungen
Der Earned iibte einen guten Einfluss auf

das Schicksal aus.

Der Chrysolite schutzt© gegen Gicht.

Korallen starkten die Augen und bewahr-

ten vor ansteckenden Krankheiten.

Der Granat fdrderte die Gesundheit und /

hielt Seuchen feme. —

Und nun, was schreibt man Jueren wertvol-

len Paua-Muscheln zu ? Vielleicht gar,dass sie

den Menschen der Zukunft vor der Tntamierung
bewahren. —

Jedenfalls ist es den '.issenschaftlern

schon gelungen, kunstliche Edelstein© mittels

chemischer Verfahren herzustellen. Aber ich

glaube nicht, dass man sowas mit der Paua-lfu-

schel je fertigbringen wird; mit Ausnahme von

H.H.Schroder; der hat ge;iss sowas auch scion

gemacht.

De in

Lager-Onkel.

KAUM GEDACHT !
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Zwei Tage spater gelang es ihm jedoch,
aus diesem Schuppen zu entweichen. Zum Ab=

schied kackte er noch auf die in Sicken auf®

gestapelte Kopra und lief dann nach dem an

der Nordkiiste Bukas gelegenen Dorfe HANAKAN,
wo er versuchte, die Eingeborenen gegen die

Europaer aufzuwiegeln. Diese hielten Geha je®

doch fest und iibergaben ihn den Gouvemements-

Schooner "LORENGAU", welcher ein paar Tage
spater dort ankerte.

Von diesem Schooner, welcher von Rabaul

nach Kieta fuhr, sprang Geha - - in der Rohe

von "CAP LAVERDI3" nachts über Ford und entkam.

Das war in 1914. Als ich 1931
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